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2) Gewundene und Wendeltreppen .
Gewundene fchmiedeeiferne Treppen werden im Allgemeinen in gleicher Weife

conftruirt , wie die geradläufigen . Vor Allem bleibt die Herftellungsweife der
Stufen diefelbe ; nur hat man es mit

Fig . 388 136) .

Vemähm

Keilftufen zu thun . Ebenfo find
Unterftützung derfelben und Be¬
teiligung an den Wangen die näm¬
lichen , wie bei geraden Treppen¬
läufen . Abweichend ift blofs die
Form der Wangen , welche , der Win¬
dung der Treppe entfprechend , nach
Schraubenlinien gekrümmt ausgeführt
werden müffen.

In Rückficht auf letzteren Um-
ftand eignen fich für den vorliegen¬
den Zweck insbefondere diejenigen
Wangen , welche aus hochkantig ge¬
hellten Flacheifen gebildet find , und
folche , die aus Stehblech und fäumen-
den Gurtwinkeln (fiehe Fig . 345 bis
347 , S . 133 ) zufammengefetzt werden .
Die Herftellung der gekrümmten
Wangen ift dann eine fehr einfache ,
wefentlich einfacher als bei Holz¬
treppen , weil diefelben im abge¬
wickelten , d . i . im noch nicht ge¬
bogenen Zuftande in der Regel oben
und unten geradlinig parallel zu be¬
grenzen find . Flacheifen find bereits
in diefer Weife geformt , und Steh¬
bleche laffen fich in folcher Geftalt
leicht fchneiden ; es bedarf fonach
nur noch des Biegens nach einer
Cylinderfläche , welche durch die
Grundform der Treppe beftimmt ift,
und die Wange ift ganz oder doch
zum grofsen Theile fertig . Sind Gurt¬
winkel anzubringen , fo werden diefe
für fich (nach der Schraubenlinie ) ge¬
bogen und dann an die Ober - , bezw .
Unterkante des Stehbleches angenietet .

Als Beifpiel für eine derartige
Treppe , deren Wangen aus hoch¬
kantig geflehten und entfprechend
gebogenen Blechftreifen beftehen ,
diene Fig . 385 184

) .

105 .
Gewundene

Treppen .



io6 .
Wendeltreppen

mit hohler
Spindel .

107 .
Wendeltreppen

mit voller
Spindel .
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Es ift diejenige Form der Wangen gewählt worden , welche bereits durch Fig . 349 (S . 135 ) veran -
fchaulicht worden ift . In der Treppenhausmauer find eiferne Doppelpfeilen (aus I -Eifen) angeordnet ,
welche der Treppe dadurch befferen Halt verleihen , dafs an ihnen einzelne aus Eifenblech (von 11mm Dicke )
hergeftellte Confolen beteiligt find, welche die Treppenläufe unterftützen . Im Brückenauge ift ein Aufzug
angeordnet .

Ein weiteres Beifpiel von zwei gewundenen Treppen , wovon die eine (im
Grundrifs die untere ) vom Erdgefchofs in das I . Obergefchofs und die letztere aus
diefem in das II . Obergefchofs führt , liefern Fig . 386 u . 387 13S

) in Grund - und
Aufrifs .

Auch Gitterträger von der fchon in Art . 98 (S . 137 ) befchriebenen Zufammen -
fetzung eignen fich trefflich für die Wangen gewundener Treppen . Die Winkeleifen ,
aus denen die Gurtungen folcher Träger beftehen , haben immer nur geringe Ab -
meffungen , fo dafs deren Biegen nach der Schraubenform leicht bewirkt werden
kann , und auch die Beteiligung der Gitterftäbe an denfelben bietet keinerlei
Schwierigkeiten dar . In Fig . 388 ift eine mit folchen Wangen ausgerüftete Treppe
dargeftellt . Die in Art . 96 (S . 134) bereits befchriebene Jo ly ' fche Conftruction
kann für gewundene Treppen gleichfalls Anwendung finden .

Für gewundene Treppen find aber auch Wangen aus
C - und I -Eifen zur Anwendung gekommen , da es nach
einem von Regnier angegebenen Verfahren ohne nennens -
werthe Schwierigkeiten möglich ift , die genannten Form -
eifen nach der Schraubenlinie zu biegen ; es gefchieht dies
mit Hilfe einer vorher hergeftellten Lehre .

In Fig . 389 ift ein Theil einer derartigen Treppe dargeftellt ; die
Stufendreiecke find aus Bandeifen in der durch Fig . 356 (S . 136 ) bereits
veranfchaulichten Weife gebildet ; die Trittftufen beftehen aus Holzbohlen ,
welche auf die wagrechten Theile des Bandeifens aufgefchraubt find , und
die Setzftufen aus an die lothrechten Bandeifentheiltf angenieteten Eifen-
blechen 136

} .
In gleicher Weife , wie fich die Bauart geradläufiger

Treppen auf die gewundenen Treppen übertragen läfft , kann Regnier s Treppe,
man fie naturgemäfs auch auf Wendeltreppen mit hohler
Spindel anwenden . Fig . 391 137 ) ftellt in fchematifcher Weife eine folche Treppe dar .

Wie daraus erfichtlich , find die beiden Wangen aus hochkantig geftellten und entfprechend ge¬
bogenen Flacheifen gebildet ; die gleichfalls mit dargeftellten Setzftufen find durch lothrecht flehende
Winkeleifenftücke mit den Wangen verbunden ; die Trittftufen find in der fonft üblichen Weife zu ver¬
legen und zu beteiligen .

Fig . 389 .

Fig . 390 137) .

Auch die Conftruction der Wendeltreppen mit voller Spindel weicht im
Wefentlichen von jener der im Vorhergehenden befchriebenen Treppen nur wenig
ab . Die geringe Verfchiedenheit bezieht fich
auf die Spindel , welche man meift aus einem
fchmiedeeifernen Rohr (fog . Gasrohr ) herftellt
und an welche die Setzftufen mittels kurzer
Winkeleifenftücke angenietet , bezw . ange -
fchraubt werden (Fig . 392 137

) .
In Fig . 390 137) ift die letztere Verbindung an-

136) Siehe auch : Escaliers en fer a double T. La femaine des confl ., Jahrg . 6, S ; 17 — hiernach : Wochbl . f . Arch .
u . Ing . 1882, S . 129 — und : Schweiz . Gewbbl . 1881, S . 152.

*37) Facf .-Repr . nach : Nouv . annales de la confi . 1887 , PI . 39—40 .



gedeutet ; am anderen Ende ift die Setzftufe an die aus hochkantig geftelltem Flacheifen gebildete
Wange , gleichfalls mit Hilfe eines kurzen Winkeleifenftückes , angenietet . Die Setzftufen beftehen aus Holz¬
bohlen . Unterhalb einzelner Stufen Hellen durchgehende Schraubenbolzen eine Verbindung zwifchen Spindelund Wange her .

Was in Art . 84 (S . 121 ) bezüglich der geficherten Stellung der Spindeln von
gufseifernen Wendeltreppen gefagt worden ift , ift auch hier zu beachten .

Als Spindel dient nicht immer ein Rohr ; man kann auch I -Eifen oder ge¬
nietete Freiftützen dafür verwenden . Bei der durch Fig . 393 u . 394 138) veranfchau -
lichten Wendeltreppe mit eingelegten geraden Stufen find vier derartige Spindeln

Fig . 391 . Fig . 392.

Schmiedeeiferne Wendeltreppen
1|60 n . Gr .

A , B , C und D zur Anwendung gekommen ; als Wangen dienen Stehbleche mit
fäumenden Gurtwinkeln .

Um der Treppe einen geficherten Halt zu verleihen , laufen von den gedachten vier Spindeln höhere
Träger gegen A\ B '

, C* und D * aus , die in der Treppenhausmauer gelagert find. Diefe Träger dienen
auch als Setzftufen ; die übrigen Setzftufen beftehen aus Eifenblech , die Trittftufen aus Holzbohlen ; die
gegenfeitige Verbindung diefer Theile ift die fonft auch übliche .

Schmiedeeiferne Wendeltreppen geftatten endlich auch die Anwendung von
Gitterträgern für die Wangen . Das in Fig . 395 139) aufgenommene Beifpiel diene

138) Facf .-Repr . nach : Encyclopidte d 'arch . 1879, S . 101 u . PI . 609 .
139) Facf .-Repr . nach : Architektonifches Skizzenbuch . Berlin . Heft 186 , Bl . 6.
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Fig - 394 13S) ' Iso n - Gr¬

als Beleg dafür ; auch zeigt daffelbe , wie man durch in geeigneter Weife angebrachtes
Zierwerk das magere Ausfehen der feither vorgeführten Wendeltreppen vermeiden
und einen künftlerifchen Anforderungen entfprechenden Eindruck erzielen kann .

Wie aus Fig . 395 zu erfehen , ill jene Zufammenfetzung der Gitterträger gewählt , welche in Art . 96
( S . 134 ) als zweckmäfsig bezeichnet worden ift : abwechfelnd wagreclite und lothrechte Gitterfläbe , die zur
Beteiligung der Trittftufen , bezw . der Setzflufen und der Geländerftäbe fich trefflich eignen . Die Be¬
teiligung der Setzilufen an die aus einem fchmiedeeifernen Rohre gebildete Spindel mittels kurzer Winkel -
eifenflticke ift aus zwei Theilabbildungen zu entnehmen .
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